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Neue italieniſche Maſſenvorſtöße abgeſchlagen
Außerordentlich ſchwere Verluſte des Feindes bei Görz Fliegerangriff auf Trieſt Ruſſiſch rumäniſche

Kornilow Kerenski
W T Rotterdam 30 Auguſt Nieuwe RNotter

damſch Courant meldet aus gen Aus v sburg
wird berichtet Es ſcheint daß zwiſchen Kornikow und Kerenski iſt entſtanden iſt
Die linben Parteien ärgern ſich über die theatraliſcheArt in der Kornilow ſeinen Singmy in Moskau hielt

kam mit vielen Kraftwagen und einer Leibwache
Sein Beſuch in der Jberiſchen Kapelle mit dem wunder
tätigen Muttergottesbil d früher immer ein Teil des
Zeremoniells beim Einzug des Zaren in Mo sfau war
ein prunkvoells Schauſpiel Als Kornilow im Kongreß
ſaal erſchien und ſich nach ſeinem Sitze begab wurde er
von der vechten Seite mit gewaltigem Bei fall begrüßt
während die Linke abſolutes Stillſchweigen wahrte

im Erſcheinen Kerenskis wiederum war links
ifell und die bürgerlichen Parteien ſchwiegen

Der Sowjet und Kornilow Ein
Klageruf der Times

Haan 30 Auagrſſt Die Times meldet aus MoskauDie Haltung des Sowjet Arbeiter und Soldatenrat
und ſeiner Anhänger hat alle Hoffnungen vernichtet daß
die Staats konferenz zu einer Beſſerung der Zu
ſtände führen könnte Dieſe revolutionären Elemente
ind und bleiben taub und blind für die Folgen einerSee Jhre Haltung gegenüber General

Kornilow war bezeichnend Als der Oberbefehls
die Rednertribüne beſtieg erhob ſich die Mehrhei

Verſammlung zu ſeiner Berüßung aber die Mit
Acder des Sowjet einſchließlich aller Soldatenabgeord

s blieben ſitzen und gaben nicht das geringſte Zeichen
Beifall trotzdem ihnen von der Tribüne zugerufen

Verräter Schurken Feiglinge Dieſeg beabſichtigter Verachtung beoba chte ten ſie Ah

d der ganzen Rede Kornilows Diſch Kriegsztg

bildung des ruſſiſchen Kabinetts
d i B Peters burg 30 Auguſt Die Preſſe

t Um bildung des Kabinetts

National
srat von
daß der

et nen

T Kopenhagen 30 Auguſtmeldet gus Stockholm Der Handel
teilte der Regierung telegraphiſch mit

Leſensmittelmangel in Kiew jetzt
drohenden Charakter angenommen habe Jn einigen
Tagen würden alle Vorräte aufgebraucht ſein
Poſſitiken meldet aus Helſinafo rs Die bedeutenden

Mengen an Brvtgetreide die Rußland an Finnland zu
liefern verſprochen hat ſind noch immer nicht eingetroffen Der Senat richtete energi gchen Pro

teſt nach Petersburg Finnl ſtehe jetzt vor
einer Hungersnot

J eeinen
an dU 4

Wie die wilden Beſtien
W T Berlin 30 Auguſt Die ruſſiſchenSoldaten haben auf ihrem fluchtartigen Rückzu ge in

Galizien in einer eile gehauſt die an die
ſchlimmſten Untaten der iſt ſchen Armee erinnernJn Tarnopol und Sta re a u wurden ſämtliche

änrſer der wohlhabenden Bevört erung geplündert in
vand geſteckt und zerſtört Am ſchlimmſten hauſten die

flüchtigen Ruſſen in dem Städtchen Kaluez das z tte
ein Trümmerhaufen iſt Das Zentrum des Ortes dasNach den Aus

uſſen wie wilde
ſonders die Spe ialtruppen mi

lich die Sturm

Geſchäftsr viertel iſt vollkomm nen zerſtört
ſagen der Bevölkerung hauſte t die R

Beſtien und
dem Abzeichen
truppen Koſagken und T e keſſen Die Bran
kompagnien endlich volle ndet das Werk
dvung Die Soldaten mo ten und ſch
die Männer die Einſprucgeſchoſſer Einzelnen E in 5 ern
hohe Löſegelder loszukaufen Der Br
Paſſendorfer ſammelte 600 Kronee erſchoſſen werden nte aber im kehren Wuger
blick noch entfliehen g likateßhändler Hrynieniecki
wurden Waren und Geld Werte on 250 000 Kronen
gergubt Nach Ausſage der Juden ſind an j
13 Juden und 5 Chriſten ermord
worden Der rutheniſche arrer von l
daß in jedem zweiten Hauſe die Frauen und Mäd
geſchändet worden ſeien zldene Uhren Uhrketten und
Geldtaſchen wurden ſowe
Bruder geſtohlan

Eine Rede Poinearés Frankreich
kämpft weiter

Genf 30 Auguſt Zum erſtenausbruch ſah ſich Pot ncoaré zu einer anre ver

zwar bedes Totenkox fes ange

ang es ſich durch
uerme e Adolf

fur die rür Ko Gr
g
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Angriffe blutig
W T Berlin 30 Auguſt abends

Keine beſonderen Ereigniſſe

W T Berlin 30im Generalangriff der Entente hielt auch am 29 Auguſt
an Jn Flandern verſuchten die Engländer lediglich
in dem Abſchnitt zwiſchen den beiden Bahnen Boeſinghe
Staden und Ypern Roulers einen Teil angriff gegen
die deutſchen Stellungen nordöſtlich von Wieltje Er
wurde reſtlos abgeſchlagen Die Artillerie
tätigkeit war bei ſtürmiſchem regneriſchem Wetter ſtark
wechſelnd Das Feuer ſteigerte ſich gegen 3 Uhr nach
mittags auf die deutſchen Stellungen nordöſtlich von
Ypern Gegen Abend griff es auch auf die Gegend an
der Küſte ſowie vom Houthoulſt Walde bis zum Kanal
von Hollebeeke über Während der Nacht wurde nörd
lich Langemarck eine engliſche Patrouille abgewieſen

Jm Artois hat die engliſche Angriffstätigkeit voll
kommen aufgehört An der ganzen Front herrſchte ledig
lich normale Gefechtstätigkeit

Nördlich St Onentin beſchränkten ſich die Eng
länder auf ein Stoßtruppunternehmen das um 6 Uhr

Amtlich

50 Minuten abends gegen die deutſche vorderſte Linie
ſüdöſtlich Cologne Ferme vorbrach Es wurde glatt
abgewieſen

An der Aisnefront bereitete ſtarkes franzöſiſches
Feuer das ſich um 12 Uhr mittags ſchlagartig ſüdlich und
öſtlich Cerny ſteigerte Vorſtöße zahlreicher franzöſiſcher
Patrouillen vor Jm deutſchen Maſchinengewehrfeuer
brachen ſie ſämtlich verluſtreich zuſammen Auch öſtlich

Auguſt Die Kampfpauſe auch geſtern mit höchſter Erbitterung fort

Angriffe zuſammen

Cornicy am Brimont und nordweſtlich Vandeſin Court
wurden franzöſiſche Patrouillen abgewieſen

An der Verdunfront beſchränkten ſich die
zoſen auf Artilleriefeuer Eine ſtarke Patrouille
den Südrand von Wavrille wurde abgewieſen

An der Oſtfront war die Artillerietätigkeit an
zahlreichen Stellen lebhafter als an den Vortagen Der
Angriff der Verbündeten im Bergland nordweſtlich von
Focſani macht weitere Fortſchritte Die Verbün
deten drangen zwiſchen den Flüſſen Suſita und Puina
weiter vor und erſtürmten das Dorf Jreſti DieRuſſo Rumänen führten zur Entlaſtung der hier ſtark
bedrängten Truppen ſtarke Maſſen gegen die am Vor
mittag von den Verbündeten nordweſtlich Muncelui ge
nommenen Höhenſtellungen vor die unter außer
ordentlich ſchweren Verluſten für dener ſcheiterten Auch im O itoztale wurden zwiſchen

Cosna und Grozesci rumäniſche Angriffe abgewieſen

Die IJſonzoſchlacht
W T Wien 30 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart

Fran
gegen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Regimenter bauten ihre neuerlichen Erfolge

nördlich von Foeſani geſtern durch die Eroberung des
Ortes Jreſti aus deſſen Beſitz gegen zahlreiche Anu
griffe behauptet wurde Südlich von Oena ſcheiterten
feindliche Vorſtöße Weiter nördlich hob ſich an zahl
reichen Abſchnitten der L ſtfron die Jampftüligkeit

anlaßt um mit bitten

S L W X t onffkona v JSſchwi erigkeiten Frankre h s zu gedenken
J 8 92 J vD es e ſch ah J J in V rd u e 5 dJ D SGro oßkreuzes der Ehrenlegion an Pétain Der Sta

n

chef erklärte ohne auf Clémenceau den Hauptführer
gegen da Elyſée und Ribot gerich Bewegung direkthinz uweiſen daß die Unterſtüt der Abſichten Deutſck
lands das in allen Ententeländern innere Wirren be

r F u dgünſtige verwerflich und chimpfl v ſei Poincaré
deutete auch an in welchem S W die päpſtliche tbeantwortet werden ſolle Frankre ich w olle unermüdlich
für ſeine Heimaterde einſtehen und den Krieg fort ſetzen
b 2 2 wenn S ne z prech on den eder vbis es enne W auter riprec nden Frie eden erreicht

x St M s 32abe Von Elſaß Lothringen ſprach Poincarsé nicht
Den ttſche Kriegszeitung

Wilſons l zitwortwote an den Papft
Amſterdam Augnrſtüber die Anrwortedre T
e Ant wort des Präſidenten

densvorſchläge ſcheint inn iſt nach den Mitteln
Preſſe gegangen ſind durch qus
überaus merkwürdig daß dieſe
a und England bekannt iſt und

dort von der Breſſe beſprochen wird jedoch in danderen er der Alliierten erſt Hat verbffezz ich
Perden Tijd ſchrei bt So n der Wortlaut der Antwort Dilſons noch nicht nach Europa

Amerika und
re

11

S
jFrie

England bekannt zu ſein und
die darüber durch die
abweiſend Fs iſtAntwort nur in Amerik

W melt et worden iſt wird man hier gut tun die chauviiſchen ind ten der ngitzſe ſen Auslaſſungen beſtimmter
Blätter in England und Amerik a mit Vorſicht auf

zurückgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz Me an die Türkei die deutſchen Kolonien anz Dentſchiaet zurückgegeben wDer große Waffengang am Jſonzo wurde d zurückgegeben werdenEinſtellung der kanadiſchen Truppen

transporte
Amſterdam 30 Auguſt Kanada hat wegen der

d n r 7 J J 5 mPropaganda unter den Soldaten vor

geſetzt Der Wall der Verteidiger widerſtand ſiegreich
dem ſchwerſten Anſturm Jm Raume von Kal brachen
in den Morgenſtunden zwei ſtarke italieniſche Amſte

Bei Podlesce Madoni und antiengliſchen
Britof warf der Feind den ganzen Tag über bis in die läufig ſeine Truppentransporte eingeſtellt
ſpäte Nacht ununterbrochen neue Maſſen gegen unſere Jn Quebec wurde ein Bureau entdeckt durch das
Stellungen Alle Anſtürme prallten an der Propagandaſchriften gegen den Krieg verbreite
zähen Standhaftigkeit unſerer Braven a b wurden Acht Franzoſen wurden verhaftet Voſſ Ztg

Zu den vielen Kampfmitteln mit deren Hilfe der
Feind unſe ren Widerſt and niederzuzwingen verſucht
trat geſtern ein neues in dieſem Gelände kaum erwartetes Oeſtlich von Britof ritt K avallerie der T U
Jtaliener gegen unſere Verſchanzungen an ſie z
von Maſchinengewehren empfangen und vernichte t
Für die heldenhaften Kämpfer auf dem Monte San
Gabriele brachte der 29 Auguſt abermals heiße Stunden

Demonſtrationsſtreiks in der
Schweiz

Bern 30 Auguſt Jn Bern fand heute
eine große Maſſenkundgebung gegen die
wachſende Lebensmittelteuerung ſtatt DieUmzüge honerten 50 Minuten Die großen Geſchäfte

wurden faſt durchweg geſchloſſen der Straßenbahnver
Jmmer wieder lief der Feind gegen das Bollwerk r eingeſtellt Vor dem Zundesraiaſt w urden Reden
Sturm Gegen Abend gelang es ihm am Nordhang in gehalten Am Nachmittag wurde Die Arbeit überal
unſere Gräben einzudringen Nach Einbruch ver wieder gufgenontmen Eine gleiche e Kund jebung erfolgteDunkelheit ſchritten in ſchwerem Unwetter unſere ite n u d S gebung
Truppen zum Gegenſtoß Neues Ringen endete mit s

regelloſer Flucht der Jtaliener Der Bootkriegm

Auch öſtlich von Gör z ließ der Druck des feindlichen m g R 30 Auguſt Das MiniſHeeres nach Waren am Vormittag nur Ein jelangriffe rinnd r Auaguſt W daabgeſchlagen ſo ging der Gegner nachmittags nach mehr r nt Die däniſct n m per
ſtündigen Trommelfener neuerlich zu einem all r o ra und Anna beide von England
gemeinen breitangelegten Maſſen vor ſt o ß über t l e den Se u m en W derWieder fand ſich das Gelände von San Marco im a re t t r n r atzungen verder

Hand Schiffe iſt ein Mann um gekommeBrennpunkt der Kämpfe Mit Bafonett und
granaten wurde hier wie überall zwiſchen San Cathe ri a
und Vertoiba die erſte Linie behauptet Bei Koſtan

F r sW T Amguſt Algemeen
m a met dem 1I7 reD7 war

Amſterdam 30

r e 9 3 Sndelsblad meldet ous London S
jevica ſchob ſich unſere Front nach einem erfolgreichen wurden insgeſamt durch Boote 695 britiſcheUeberfall auf den Gegner etwas vor Neben anderen Schiffe verſenkt davon 525 über 1600 Tonnen
Truppen fanden in den jüngſten Kämpfen noch Mhtei e Schiffe wurden ohne Erfolg angegriffen
lungen der Regimenter 10 VPrzemyſl und 48 Noeyh Nach demſelben Blatt iſt das erſte engliſcheKanisza Gelegenheit ſich beſonders hervorzutun Die jStandardſchiff Einheitsſchiff fertig geworden

angetreten fünf Monate nach
hatharte

hat ſeine erſte Reiſe
9 1 non
Bau begonnenblutigen Verluſte des Feindes ſind undaußerordentlich ſchwer Die Zeßl der ſeit Be dem ſeinginn der erſten Schlacht eingebrachten Gefangenen

iſt auf mehr als 10 000 geſtiegen Der bulgariſche Heeresbericht
W T Sofiag 29 Auguſt Generalſtabsberich

vom 29 Auguſt
Mazedoniſ ch e Zwiſchen Ochrida und

Trieſt wurde vormittags zum zweiten Male und
heute früh zum dritten Male innerhalb 48 Stunden von Front
feindlichen Fliegern bombardiert Den Angriffen PreſpaSee nachmittags lebhaftes Artilleriefener Jm
fielen mehrere Einwohner zum Opfer Mehrere Privat ernaBogen einige Feuerüberfälle von ſeiten des
gebäude wurden beſchädigt Feindes Jn der Moglena Gegend bei Zborske wurden

Der Chef des Ge lſtabes Erkundungs zabteilungen des Feindes durch Feuer ver
Der Chef des Generalſtabes ſagt Zwiſchen Wardaxr und Doiran Seebeſonders ſüdlich der Stadt Fran war dig Tätig

M T 9 Wi 30 Auquſt Aus 1 Kriegs keit der feindlichen Artillerie den ganzenW T Wien 30 Auguſt Aus dem Kriege Tag über ſehr lebhaft Auf den nördlichen Ab
ſiegugrtier wird am 30 2 ſt abends mitgeteilt a upreſſequartier wird am luanſt aben tag hängen der Kruſcha Planina

griff der Jtaliener wieder auf der r v Patrouillengefechte
und auf dem Monte San dumäniſche Front

und an der unteren
Nachmittags

Hochfläche Ba inſ i z z a Artilleriefeuer auf dieGabriele vergeblich an Stadt Tulcea An der übrigen Front an verſchiedenen
an Punkten ſchwaches Geſchütz und Gewehrfener

t 9 F vor ezunehmen Die jüngſten aus Amerika ei nen Der türkiſche Heeresbericht
Telegramme berichten daß r der 4päpſtlichen Note in allen ihren Gru ſtat en W T Konſtantinopeel 29 Anguſt Amtfoll Wenn B richtig iſt die 2 licher Tagesbericht vom 29 Auguſt
wort der Vereinigten Staaten nur einen vorläufigen Dialafront Eine engliſche Eskadron die mitCharakter tragen und binnen kurzem eine zweite zwei Geſchützen gegen Deli Abas vorging wurde durch
entſcheidende Note der erſten folgen Jn dieſem unſer Artilleriefeuer vertrieben
J n annehn könn daß J Sinaifront Artilleriefeuer und feindliche Pa
Wilſon die Beſprechungen dem Heiligen Stuh im tronuillentätigkeit gegen Bir es Sah Bei Abu Suhebay
Gange halten will Davei wechnet man e verjagten unſere Patrouillen feindliche
lichkeit gewiſſer Eveigniſſe die ſich inzwiſchen vollziehenkönnten Die Kohlenverſorgung1 L 20 Mineenrſt 5 weltelegranrmeSehn Sugano Zuguyt u vhuv m m W T Berlin 30 Auguſt Der Vorſtand
aus W maton berichten laufen ununterbrochen aus ma Bhi der Vereinigten Staaten J uſtimmungs des Deutſchen Städtetages richtete an den
telegramme zu Wilſons Antwort auf die Friedens Stellvertreter des Reichskanzlers Dr Helfferich die
note des Papſtes Bitte eine Abordnung des Dentſchen Städtetages zur

Erörterung der Verſorgung der Städte
Die Forderungen der engliſchen

Soztatiſtenparcel

ein

zeugung von Gas und elektriſchem Strome zu empfangen

W T Bern 30 Auguſt Journal des Débats
meldet Die engliſche Sia tenpartei habe einen Be W T Stockholm 30 Auguſt Die Verſamm
richt vorbereitet der die Fricdensb be ingungen lung der ſka di aviſchen T San sport
feſtlege und fordere daf die Wiedergutmachungen aus arbeiter ſprach ihre entſchiedene Mißbilligung der
einem don gllen Kriegführenden zuſamme ngeb egten ge Parole der in England abgehaltenen Tagung der See
meinſanen Fonds beſtritten werden Für die cölfe Pate aus die die Bildung einer neuen internationalen
rungen Siſah Ledringens Polens der Balkanl länder Organiſation unter Ausſchluß der Mittelmächte ge
Armeniens Jndiens Algeriens Jrlan s uſw ſoll ne fordert hatten e l unt Se im
Volksabſtimmung vorgenommen werden damit die Be W T B Rotterdam 29 Auguſt Die Times
völkerungen Regierungen ſelbe wäl Sönne neldet gus Newyork den Uebungslagery

p t J S ranrpa h 1 9 e deFerner verlangt die engliſche Sosiali ſtenp T ffizi ere ausgebildet werden

mit Haus
brandkohlen und den notwendigen Kohlen zur Er



Her Bericht der Owerſten veeresleltung
W T Großes Hauptquartier 30 Aug

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kampftätigkeit in Flandern beſchränkte ſich
auch geſtern auf ſtarkes Feuer in einigen Abſchnitten
nordöſtlich und öſtlich von Ypern

Frühmorgens führten die Engländer einen heftigen
Vorſtoß nordöſtlich von Wieltje der verluſtreich im
Feuer und Nahkampf zuſammenbrach

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames ſcheiterten mehrere nach

Feuerwellen vorbrechende Erkundungsſtöße der Fran
zoſen ſüdöſtlich von Cerny

Vor Verdun nahm abends der Artilleriekampf
wieder größere Stärke an außer Erkundergefechten
keine Jnfanterietätigkeit

Heeresgruppe Herzog Albrecht
nzöſiſches Feuer gegen Thiancourt wurde ernentFr

urch kräftige Beſchießung von Noviant aux Prés er
widert

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Dünaburg und Smorgon lebte die Feuer

tätigkeit erheblich auf auch ſüdweſtlich von Lucek beiTarnopol und am Zbrucz war die ruſſiſche Arättert

rühriger als ſonſt
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Südlich Tirgul Okna wurden rumäniſcheS lich bon CAngriffe gegen unſere Linien abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Der Kam Ferfolg des 28 Auguſt in den Bergen nord
weſtlich von Focſani wurde geſtern erweitert Kraftv le Stöße der bewährten Angriffs truppen warfen den

h ſich wehrenden Feind aus Jreſti und drängten ihn
Höhen nördlich des Dorfes gegen das Suſita

Tal z Ein aus Schleſiern und Sachſen beſtehendesRegiment zeichnete ſich beſonders ans An 300 Ge

fangene und zahlreiche Maſchinengewehre und Fahrzeuge
wurden eingebracht

Heftige Entlaſtungsangriffe der Gegner ohne Rück
ſicht auf Menſchenverluſte gegen die von uns nordöſtlich
und nördlich von Muncelul erkämpften Linien geführt
blieben erfolglos und ohne Einfluß auf die Angriffs
bewegung weſtlich der Suſita

Am Sereth und an der nnteren Donan ſteigerte ſich
die Gefechtstätigkeit

i J

üb er vie

azedoniſche Front
Fenertätigkeit dauert an beſonders ſüd

M

T batDie er ite
weſtlich des Doiran Sees

Bei Jhumga und Alcak Mah unternahmen die Bul
bei denen mehrere fran

öſiſche Poſten aufgehoben und Gefangene zurückgeführt
Einige angreifende feindliche Kompagnien
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Von Joſef Adolf Bondy
Ein Frühſtück beim Zaren Die Nutzung der Waälder
von Spala Mißverſtandene Wohltaten Ver
geſſenes Leid Mit eiſernem Beſen Die Beſſerungs

anſtalt von Spala
Warſchau Auguſt 1917

fernen ſibiriſchen Tobolsk iſt es minder gex der Zar im Juli 1914 den allgemeinen
J hl nicht unterſchrieben ſo ſäße er

vielleicht heute t den nen wie ſchon faſt al äbrtia
um dieſe Zeit im Jagdſchloß Spala wo wir eine ungebetenen Gäſte waren und ſein alter ſchlohweiſe

Diener t rrbarer Sachlichkeit die Schüſſeln
re e die wie je Teller jede Taſſe das gekrönte

ogr t e Alles erinnert noch an den letztenHausher nd ſo gingen auf den Wegen nicht mitleid
ofen Scher t n immer die Gedanken durch
ührer t Lodz noch vergrößerten Tafelrunde Die weißen Wände ſind mit den W Werophaen

des Zaren un ſeine äſte ſehr anſehnlich gemuſtert
Durchmarſch

ge
auf dem
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Der Jod des Hauſes des heilig
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ftſcht wimmelten die Wieſen vone Bäche von Hechten und un n
veiſcaat von Lyen Eichengebälk ein Kronleuchter aus

rieſenhaften Geweihen wuchtet iſt der einzige Reprä
ſentationsraum Alles andere in dem holzverkleideten
Schlößchen zeigt einen nicht erleſenen aber ſozuſagen von
einer Sehnſucht nach Bürgerlichkeit gelenkten Geſchmack
Fern allem Prunk verlebte die kaiſerliche Familie hier
den Sommer und vergaß gern daß ihr Jdyll wetitumvon einer lebenden Mauer von Koſaken umſtellt war

Geführt von dem kenntnisreichen vielſeitig gebildeten
Forſtmeiſter im er nen Rock der jetzt mit einer
Schar fachkundiger Helfer im größten und anmutigſten
Waldgebiet Polens königlich ſchaltet gingen wir ſtunden
lang durch den alten Miſchwald mit dem reichen Unter
holz und am hellen Ufer der vielfach ſich ſchlängelnden

iza die die Grenze gegen das ſterreichiſch ungariſcheil

Okkupationsgebiet das eneral gouvernement Lublinh Drüben ſteht mit aufgepflanztem Sei tengewehr
die k und k hechtgraue Schildwache Nachts ſtößt in

eſem klaſſiſchen Lande des e g von Ufer zufer ſo mancher Kahn beladen entweder mit Tuch und
Seide aus dem beneg barten Tomaſcho das wie das

ebenfalls nicht fèrne Lodz ehe der Krieg die Rohſtoffe
erſchöpfte eine Hochburg der Textilinduſtrie wor oder
etwa mit Hafer und Gerſte aus dem von den Bundes
genoſſen beſetzten getreidereichen Gebiete Man ählt
ſich hier manche kühne und Wanche ergötzliche Schmuggler

geſchic hte

Wie die We hnräume des Zaren imklichen
He wohnt ſi

eigenSchloß noch heute unbewo nd man denke an die Be
handlung des Achilleions auf Korfu ſo blieb auch das
ſchöne Gelände in einem größeren Umkreiſe unverſehrk
Der tn ſtige König von Polen wird hier noch immer
eine nicht zu verachtende Sommerreſidenz finden Jm
übrigen aben r mußten die gr roßen Wälder von Spala die

forſtenſeit mehr als zw ei J al hrhunderten ruſſiſche Stag
waren der deutſchen Kriegswirtſchaft untertan ſein ſo
gut wie Polens Fabriken die die Ruſſen nicht zerſtört
die Feinde des Rohſtoffs ni ht entblößt haben Eine neue
Wo bahn w vurde mit derſelben Geſck vindigkeit mit der
dent he Ei ſenbahner und Pio niere viele tauſend Kilometer
neuer Straßen im beſetzten Gebiet gezogen und alle von
den Ruſſen geſprengten Brü ken wiederhergeſtellt haben
gebaut um den Abtransport des Holzes zu erle ichtern
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Zahlreiche Holztranspo rte ſind auch nach dem Weſten ge

gangen mancher U nterſtand in Frankreich und Belgienmag ſchon heute mi t Balken und Brettern aus Spalg ge
füttert wor den ſein Polen iſt das waldärmſte Land
Europas Mit Erſtaunen hören wir s hier denn eine
ganz andere Meinung iſt weit verbreitet Man kann es
verſtehen wenn die Landesbewohner nicht mit frohen
Augen den Janaen Eiſenbahnzügen nachb licken die die
getürmten ämme aus dem einſamen Waldparadiesentführen Das die Ausnützung des mächtic en Holz
b ſtandes von einer in dieſen bisher ruſſiſchenStagtsf o rſten noch unbekannten forſtwiſſenſchaft
lichen Pflege begleitet iſt wird bei den be wußt über

trei benden namentlich für die Ohren des Aus landes beſtimmten Klagen über die Wälderverw üſtung ebenſo
außer Acht gelaſſen wie Je doch immerhin nicht un
weſentliche Tatſache daaß De ſchl and hier nach beiſpiel
loſen Waffentaten J neben ibei die P len vom zari
ſchen Jach befreit und der ruſſiſchen Revolution die Bahngebro chen ben nach Hriegsre cht in erobertem Lande

waltet Jn der Heimat fehlt es an Arbeitskräſten dennſie muß bl hende Menſcherleben opfern die mit n och ſo
ielen Baumleichen nicht in ein Beziehung zu bringen
ſind während hier Hundert auſende von Händen müßig
ſind Ueberall in Polen kann man ſcharenweiſe junge
kräftige Männer bei friedlichem Geſchäfte ſehen Das
dankt Polen Hindenburgs raſchen Schlägen ſo ſehr es
auch ſonſt gelitten hat Stark genug bekundet ſich das
deutſche Beſtreben die Hilfsquellen des Landes zu
ſchonen und ihm neue aufzutun Aber wir ſind ſchließ
lich und endlich in einem Kampfe auf Leben und Tod
und ſo muß dort die Grenze gezogen werden wo deutſche
Grun intereſſen ſich gebieteriſch zu Worte melden Das
geſchi eht jetzt ſoweit wir bepbachten konnten allerwegen

V ergeblick h wäre es dafür bei den Polen ein Ver
ſtändnis zu erwarten Es iſt als forderten ſie daß der
Froberer ſich ſcheu beiſeite drücke und ihnen was er mit

ſeinem Blute errungen Hat mitten im Tr w ſten Ringen

Sie haben es erreicht das Haus n heiligen Quen

tin ſtirbt den Flamr pientod Was Blitz und Sturm
was die Wut ſo vieler Kriege und der Fanatismus
wilder Kirchenräuber nicht vermocht hat dir franzöſiſchen und engliſchen Granaten haben es vollendet
Welch ein Stück Geſchichte welch eine Welt von Schön
heit fällt ihnen da zum Opfer Unlöslich verwachſen
mit den niederen Maſſen der Häuſer von St Quen
tin hebt ſich die Kathedrale hoch und breit einem Ge
birge gleich aus ihnen und über ſie empor um das
ganze Bild der Stadt weithin majeſtätiſch zu beherr
ſc Steht ſie doch a rem höchſten Hügel auf den
ſich ſch r H nzeit ein Römertempel erhob Der
r reits in Trümmern als um die Mitte des
4 J Ueb ſte des heiligen Quentinud r e irden und dieſe Gebeine

n a enen der ga Wunderbau der
jewachſen iſt Schon im 9 Jahrhundert

ber te S Karl es Großen ihnen in einer
te ruerhafte und feierliche Unterkunft und

im Däm r r digen Unterkirche rub n ſieumringt ren heiligen Ueb rreſten noch biszun Darüber aber erhob ſich bereits
in karolingiſch Tagen ein ſtattlicher Kirchenbau Es
ka die chriſtlic Frömmigkeit hocha ihr Denkmäler ſeßte in den zum

rnden Flammenbauten der Gotik Dafaßte Du erren vom Hauſe des heiligen
Quenti hra den Städten der näheren und
fer ch oder gar zuvorzutun undtan 1 im 12 Jahrhundert der Plan
zu dem gr n Neubau on 1200 bis 1500 um in
ind 3 n iſt dann an der Kathedrale gebaut worden und noch war ſie nicht vollendet

als im 16 ahrhundert die letzten Werkleute von den
Gerüſten herabſtiegen Zur Pracht einer reichen
Schauſeite hat es nicht mehr gelangt und man hat ſich
damit begn igen müſſen den Glockenturm der alten
Kirche ein ſchweres dumpfes Bauſtück mit der neuen
Maſſe zu ve rbinden

So ſteht nun das Haus des heiligen Quentin als
das Baudenkmal langer Je ahrhunderte da darin ſich
der Stil verſchiedener Zeiten ausgeprägt und doch zueinem wunderſamen rgani ſch einheitlichen Ganzen

verwoben hat Wie die Kathedrale von St Quentin
heut iſt oder wie man nun leider ſagen muß war

bildet ſie neben der von Amiens das hervorwagendſte Denkmal der Gotik in der ganzen
Picardie Zwar ihr äußeres Bild gufsunehmen iſt
ſchwer wenn nicht unmöglich weil ſich wie bereitsangedeutet auf allen Seiten die Bürgerhänje eng an
die heilige Mutter anſchmiegen und man muß ſich da
mit begnügen bei der Umwandlung der mächtigen Bau

orvwrwmg zu ſchretken daß bie boinſſche Schule uchrihre Wiederauferſtehung feiern konnte ſondern J T

Zahl der en im Generalgouvernement ſeit Beginn
des Schuljahres 1915/16 eine Zunahme von micht weniger
als 75 Prozent erfahren hat Das Land in dem ſeit40 Jahren kein polniſcher Richter ged geduldet wurde und
das bei dem Rückzug der Ruſſen buchſtäblich ohne Ge
richtsbarkeit war hat durch den Bienenfleiß deutſcher
Juriſten nicht nur eine moderne Juſtizverwaltung er
halten ſondern dieſe konnte nachdem die untere Ge
richtsbarkeit auf dieſem Wege ſchon vorangegangen war
jetzt in ihrer Ganzheit unter hoffentlich au Zreichenden
S mahre In für die deutſche Kaufmannſchaft in die
Hände de olen übergeleitet werden Jhre Rechtsanwälte bis r unter Ru lands Zuchtrute nur Juri ſten

e ß dem Richterberufzweiter Klaſſe können ſich fortan
widmen Aber jene Härte wie ſie mit Nequiſitionen
die im unmittelbaren a des Krieges unvermeidbar ſind oder mit Beſchlagnahmen die auch in
der Heimat nicht immer als gerecht empfunden werden
verbunden iſt wird mit aller Empfindlichkei r
gekehrt Daß die 3 Zivilverwaltung die wie uns Bürgermeiſter Sahm in Warſchanu auseinandergeſeht hat viele

vor dem Hunge rtode bewahrt hat indem ſie mit Rück
ſicht auf die vere Diſziplinierbarkeit der Bevölkerungund den verhe rn smäßig geringen Beamtengpparat nur

die aller wichtigſten Lebensmittel rationierte ſo daß von
624 Millionen Einwo hnern des Generalgouvernements
jeder we ewigſtens etwas bekam wird kaum
anerkannt Wohl aber wird die in Wahrheit ſchwere
Not der armen gr vßſtädtiſchen Bevölkerung mit allerHerbheit empfunden Sie i ſt er barmen Sswürdig und wer

durch die Armenviertel ſchreitet wird ſo manchen Er
wachſenen und manches gi ind erblicken die vor Ent
kräftung zuſammengzr ubrechen ſcheinen Daß aber Polen
in den Abſperrungsring der Mittelmächte durch den
Willen der Feinde m iſt die meiſten wiſſen
ja hier auch nichts von en Deuiſe hland ſelbſt auf
erlegten Entbehrung en 1
mit ſeinen volkreichen Städten und ſeiner vernachläſſig
ten Landwirtſchaft nicht ug Leber mittel hervorbringt und in dieſer Hin auch un günſt iger geſtellt

iſt als das viel minder dicht tbevöl kerte frucht vare öſter
reichiſchzunggrifche Beſatzun igsgebi et wird kan n genügend
erwogen Auch nicht daß e Ruſſe n bei i rem mord

ter
mit tſchleppten

n ko nn
Es iſt

el es Genleßbarebrenneriſchen Rückzug a
ſie nicht mi itnehmenoder zerſtörten das Vieh das

renden iten in die Sümpfe trieben und ve eßen
kaum auszudenken wie es dem Lande ergangen Wwäre
wenn nicht Beſelers ſchnelle h von Nowo
Georwiewsk die dort aufgeſpeicherten wahrhaft phantaſtiſch großen Vorräte arekier hätte aus denen das

Feldheer und die Bevölkerung noch bis zum Ende des
vorigen Jahres ſehr anſehnliche Zuſchüſſe erhalten
konnten

Zum Mißerfolg der Entente in Spanien
Genf 28 Auguſt

Unter der Spitzmarke Das Mißglücken der ſpani
ſchen Revolution veröffentlicht Hervé in ſeinerVictoire einen von der Zenſur ſtreckenweiſe gekürzten
Artikel aus dem vor allem hervorgeht daß es ſi ch gar
nicht um eine ſpaniſche ſondern um eine vielverbänd
L Rvolutionsbemühnng in Spa nien und auf en

ten handelte Es lohnt nicht auf die alten Phraſenkinſugehen in denen die Weſtmächte als die ewigen

idealen Pächter der alleinſeligmachenden Freiheit hin
geſt ellt und es für Spaniens verdammte Pflicht und

chuldigkeit lart wird als weiterer Feind Deutſchſands in den Krieg einzutreten Zu vermerken ſind nur
die erneuten Drohungen daß die iberiſche Halbinſel von
der engliſchen und amerikaniſchen Zufuhr abhängig ſei
und dann das notgedrungene Eingeſtändnis daß dievie iverſpre chende Sache wie es auch kürzli ch ſchon von

ſpaniſcher Seite in neutralen Blättern beſte ns begründet
wurde vollkommen ſei Die Pepublikanerhätten gehofft ein Teil des Heeres und der Offiziere
werde ſich ihnen anſchließen Allein es war nicht
bekennt der chauviniſtiſch gewordene Hervé Uebe ratt
iſt das Heer auf ſeiten der beſtehenden Ordnung ge

das Ge ner al g ouverneme nut

E Fortſetzung folgt 433
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Vierfarbige Karte vom italieniſchen
Hriegéſchauplatz erſichtlich Jta
lien Defter reich Ungarn Serbien
Rumänien Bu gari en Griechenld

Preis mit Fähnchen 45 PfgNur durch Senerat Angetger für

Halle und die Provinz Sachſen

J d 9p gungslos zur fre Rerfſumn ühberluſſe Esen er Wrege re ee gerl a Sreige der Ateben Die Entente hat alſo die nachweislich un u W
eurovatſchen Volkerſränrme Hezeichnend wie der Pole geheuren Unkoſten die dieſes Geſchäftsunternehmen a
alles was er empfangen hat für nichts anſieht und über verſchlungen hat verloren U n vielleicht darf man das ersehen Sie stets leicht und
jedes Opfer das der Krieg erzwingt ſich nich bitter hoffen daß die umſtürzleriſchen Eleme nte ſoweit ſie von schnell aus unserem Taschen
genug beſchweren kann Kein Wort wird darüber ver ſozialen Beweggründen getrieben wurden nunmehr all ſahrplan m Fahrpreis Anzeigerloren daß 3 B den polniſchen Gemeinden die bisher mählich auf die ſo naheliegende Erfenntnis kommen Für 15 Pf in unser Geschäfts
keine Aws gabe über 55 Rubel ohne Genchr migung der wie viel richtiger es wäre ſich gegen die W igliſchen a stellen und durch unsere Boten Sruſſiſchen Auſſichtsbehörde machen durften eine Auto ditaliſten zu wenden die guf ſpan iſchein Boden gerade erhältlich GeneralAnzeiger
nomie Selbſtverwaltung gegeben wurde in die ſie nur dert wo die ſozialen zuſtände am allermeiſten rück für Halle und die Prov Sachsen u

e rud erermmuſen dis Rct immer ſegensvolſt rig ſind die allmächtigen und einzig verantwort nzögernd hereinwuchſen die ſich aber imm egensvoller 6 2227222222 222722222 2 22222 r rerbet ad m Keim ine Winde Stattwefens ichen Beiber ind Lkräftig weiter quillt Man ſcheint darüber zur Tages e e e e e e2 rerwr n rer e ä re vmaſſe eine Fülle m anmigfaltiger charaktervoller Einzel Denkmäler aufgenommen worden aber wenig iſt für Auch die Akken der mit dem Abzug der Ruſſen Aus War
formen in ſich aufzunehmen Aber nun treten wir ihre Pflege und Erhaltung geſchehen und dies Wenigeſchau aufgehobenen dortigen Abteilungen der Ochrgna ſind
durch den Turm St Michel in das Gotteshaus ein wohl ſchon zu ſpät Wind und Wetter hat man an der in Rußland aufgefunden worden Die Moskauer Rußkija
und alle Einzelheiten tauchen unter in dem mächtigen mächtigen Maſſe rütteln zerren nagen laſſen eine Wijedomoſti vom 28 Juli haben bereits das dritte Verzeich
geſchloſſenen Geſamteindruck der majeſtätiſchen üppige Pfla izenwelt hat ſich in ihre el ne in ihre nis der geheimen Mitarbeiter dieſer und ähnlicher Jnſtitutio
Raumſymphonie die der gotiſche Formenſinn hier ge Pfeiler gedrängt in langſam ſtiller Arbeit das G e n nen im Königreich Polen veröffentlicht Die lakoniſchen Mitſchaffen hat Wahrhaft königlich ſind die Abmeſſungen zermürbend die Fuge n lockernd h e Geſchlechter teilungen dieſer Verzeichniſſe haben folgende ſchematiſche
der Kirche originell iſt die G ltung ihres Grund von Vögeln haben ſich in Luken Niſchen Waſſer From Brzezinski Anton Antonowitſch Shitzname Geroj
riſſes Denn es durchſchneiden ſie zwei Querſchiffe ſpeiern uſw nie dergelaſſen So zeigt die Kathedrale oder Subbota war Mitarbeiter der Warſchauer Ochrang
davon das reicher den Chor ungefähr in der Mitte auf Schritt und Tritt Spuren ſchwerſten Verfalles a eilung ſeit dem Jahre 1907 gab Berichte über diedurchbricht Seitenſchiffe di unabſehbar ſcheinen und ergreifend hat der Franzisk agerpaier Profeſſor Anarchiſten Kommuniſten hisweil auch über die revolutio
ſchreiten bis zum Chorabſchluſſe du und dieſe ganze Dreiling in feinem während des Krieges veröffent näre Fraktion der vo lniſchen ſozialiſtiſchen Partei Häufig
rhythmiſch gegliederte Bewegung nim r Ehor ſichten Buche über das Haus des heiligen Quentin ge iſt dann noch das monatliche Gehalt beigefügt das der be
r abſchließend auf U all wenn man ſchildert welch beklagenswertes Bild der Verwüſtung treffende Agent für ſeine Tätigkeit zu beziehen pflegte im

dieſen Raum durchſchreitet ſtößt das Auge auf ehr ſich beſonders vom Dache der Kathedrale aus bot Was Durchſchnitt 50 bis 150 Rubelwürdige Denkmäler und ſchöne Kunſtwerke Herr iche in kurzen Jahren zum Schutze die majeſtö en Dieſe Veröffentlichungen haben in Polen ebenſo wie in

Giasfenſter gli in myſtiſchem C e auf an den Denkmals geſchehen konnte das haben die Deut en Ruf ind ungeheures Aufſehen erregt Wurden doch vielfacha n ntfo ſich R en R les e als Kriegsherren von St O uentin redlich g tan ab r d rch ſie angeſehene Mitglieder oder ſogar Führer ſozialiſti
Lundergeſchichte des He l m die Stadt Namen gege le ranzöſi chen Granaten haben auch ſie die ſcher o revolutionären Parteien als Spitzel entlarvtund Ru n ver ankt Seinen Na verdankte ihm Baſilika nicht ſch ützen können und ſo geht die große darunter oft Leute die bis dahin noch eine Rolle im politi

der bekannteſte Sohn St Quentins der große Verlaſſene wie der Volksmund ſchon ſeit Jahrzehnten ſchen Leben geſpielt haben So iſt in den letzten Tagen dis
M Duentin Ta Tour und auch ſein Grabmal das Haus des heiligen Quentin wehmutsvoll nennt Lodzer Preſſe voll von A rtikeln über einen gewiſſen Michal
findet der Beſucher in en Wunderhallen der nun dahin ein Opfer ihres eigenen Vol Bienigak der als Vertrauensmann der revolutionären
Kathedrale b Zrakt on der polniſchen ſozialiſtif chen Partei eine Reihe

Aber ein Verhängn at on e ſie verfolgt als Ehrenämter bekleidete und erſt nach dem Bekanntwerden derob ihr kaun Pollenve ſcho r Untergang auf der ſiif w J Mitteilung der rufen Preſſe er iſt in dem genannten
erſe war e Spanier z i agerten die Wenten der ruſ r Minna in Pyle ön Verzeichnis der Rußkija Wiedomoſti aufgeführt mit
Stadt ihr König Philipp hatte fr Schonung i m Schimpf und Schande von der Partei ausgeſtoßen wurdeder Baſilika angeordnet aber ſie ſiegreichen Er J Af Jn den gen Tagen der ſiſchen Re olution Er ſtand bereits ſeit 1905 im Dienſt der Warſchauer Ochrangoberer plünderten und nahmen an Werten mit wa an Die 1917 ichtete ſich die Wu Vo le s vor a allen Dieſe Agenten in Voken hatten in einzelnen Jüllen wäh
ihre Hände an ſich zu reißen vermochten Doch ſind Dingen gegen die Gendarmerie und Die politiſche Geheim nd des Krieges den Auftrag Material zu ſammeln über die
im ganzen bisher nic die Kriege dem Hauſe des volizei die Ochran a An manchen Orten wurde das Ge r d der Beſetz T ch

Z er Z Vorgänge in Polen während der Beſetzung das der ruſſiſchenbeiligen Quentin am gefährl ſten geworden denn auch baude der Ochra na geſtürmt bisweilen au in Brand geſteckt Regierung die entſprechenden Handhab rach d Kri
die Deutſch haben im Jahre 1870 die Kathedrale und wertvolles Material vernichtet Es blieben aber noch Fſeten h hle r e ehe e lter en He, ar i t bieten ſollte Dies iſt z B nachgewieſen für zwei angeſeheneſorgſam geſchont Gefährliche wurder ihr ſchw re Akten genug übrig um über dic Tätigkeit dieſer politiſchen Mitglieder der Polniſchen Konföderation i hli dieNaturkataſtrophen wie Blitze und Stürme am geſähr Polizei Aufſchluß zu geben J re kehren noch bis m Kriege entſtand und die Vefreiut Pol 5 Here t h
lichſten a ber iſt ihr die Blindheit der Fanatismus und heute in den ruſſiſchen Zeitungen fortgeſe tzt Verzeichniſſe der walſto Es war auch 1 der Be l
die Gleich igkeit ihrer Landsl ute geworden jenigen Perſonen wiede je im Dienſte dieſer Ochrang Akte Es war auch in der Bevölkerung Polens wohl bedie Blei gültigkeit ihrer An ute ewor en un e er 2 im h eſer Schrähce annt und wurde als Druckmittel benutzt daß geheime Agen
c v n und groke S der In rer ten ſchwarze Liſten der Deutſchfreundlichen anlegten die ſiel rharg ver die u n Hte Die ruſſiſche Geheimpolizei unterhielt von jeher einen freilich nach dem Sturz der ruſſiſchen Regierung ſchwer werdenre t erts d n i die er Vit im Jerdenlichte ausgezeichneten und umſangreichen Spivers dien ſt in aller abſetzen können

Jrneng 3 acht und in der ite ihrer fa bigen ihr verdächtigen Kreiſen So kam es daß ſie n allgemeinen Das Spitzelweſen wie die ganze Ochrang war ein unJnnen ſtatt ung richt hell genug ſchien Das Jnnere bis ins kleinſte von allen Vorgängen e den revolutionären rittelbarer Ausfluß des ruſſiſchen Regi D
ließen ſie übertünchen und die bunten Fenſter durch Kreiſen unterrichtet war Lieſt man z die Geheimberichte Doſitiſche Gebe l c z en Dem l e ahübſch klare Scheiben erſetzen Ein paar Jahrzehnte die der Warſchauer Oberſtaatsanwalt Svrivin über die ber e iget nt wg nicht in jet a n lle der Judas
ſpäter folgten ihnen dann die Bilderſtürmer der Re unterirdiſchen politiſchen Ereigniſſe in Warſchau noch bis in Sienſe m er et r m
volution die der Ba ſilika unheilbare Wunden ge die letzte Zeit hinein verfaßt hat ſo glaubt man nicht den Alte e r W ärn um ſich v ger an zu
ſchlagen eine Fülle von Schätzen für immer vernichtet Bericht eines Veamten ſondern den wohlunterrichteter Ver egerſpiengee reſven a i z T r
töſtüche Bautelle entſtellt oder ganz zerſtört haben Da ſwörer über ihre eigene Tätigkeit zu leſen Das berüem tet irre Verſawbreriung vürſg r
mals diente ſie als Tempel der Vernunft als Futter teſte Beiſpiel dieſes Spihzeldienſtes iſt der von Burzew 1809 en er ndn rn t eſer Erſeinung n Rot ſe kprien
magazin als Pferdeſtall und übel verletzt ging ſie ſo entlarvte Aſew der als einer der Führer der ſozial revolutio 5 be Tr r un v iſt die Dur er a olftt
ins 19 Jahrhundert ein Und da wieder war es die nären Partei die Attentate auf den Miniſter Plehwe und den 3 e Korruveen der r ſ itt ran d e rm
leichgült igkeit des franzöſiſchen Volkes das ſchon in Großfürſten Sergius Vorbereite ete und dabei doch im Dienſte Tanlbar enpfmnde deren igung Polen um r

langen Friedensjahren den Tod des herr lichen Bau der Ochrang ſtand Es war ja nicht nur Aufgabe dieſer l ankbar empfinden Be
werkes vorbereitete und beförderte Zwar iſt die Agenten zu beobachten ſondern auch zu geeigneter Zeit alsBaſilita 1876 amtlich in die Liſte der geſchichtlichen Provokateur aufzutreten
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